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Wenn die Exponate flüstern: Nachts im Stadtmuseum 

 

Im Dunkeln durchs Museum schleichen, auf Spurensuche mit der 

Taschenlampe: In Bergkamen wird „Nachts im Museum“ Realität. 

Wenn die Türen des Stadtmuseums Bergkamen eigentlich geschlossen sind, beginnt am 

Freitag, 14. November, das Abenteuer. Zwischen Vitrinen und Ausstellungsstücken erwacht 

die Fantasie zum Leben – fast wie im Film „Nachts im Museum“. 

Von 18 bis 21 Uhr dürfen Besucherinnen und Besucher unter dem Titel „Nachts im Museum 

2.0“ selbst auf nächtliche Entdeckungstour gehen. Taschenlampe nicht vergessen – sie ist 

zugleich Eintrittskarte. Der Eintritt ist frei. 

Licht ins Dunkel bringen 

Mit dem eigenen Lichtstrahl können kleine und große Entdecker geheimnisvolle Figuren 

finden, die sich „im Dunkeln verirrt haben“, wie Museumsleiter Mark Schrader sagt. Wer alle 

aufspürt, werde mit einer kleinen Überraschung belohnt. 
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Neben den Dauerausstellungen locken drei Sonderausstellungen: die Fotoarbeiten von 

Kersten Glaser, die beliebte Playmobil-Schau und das Highlight „Die Dame von Bergkamen“. 

Vielleicht begegnet man sogar „echten frühmittelalterlichen Personen im Dunkeln“, so 

Schrader augenzwinkernd. Im Foyer gibt es Essen und Getränke. Eine Anmeldung ist nicht 

nötig – nur eine Taschenlampe sollte jeder dabeihaben. 

Das Stadtmuseum Bergkamen ist regulär mittwochs bis sonntags von 10 bis 17 Uhr geöffnet. 

Doch an diesem Abend wird es zum Schauplatz eines ganz besonderen nächtlichen 

Abenteuers.jan. 


